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·k ttteilungsblatt de s Di0G-Sta~rnes ~ a t er Rupert iilayer Nr. 11811.4 ,: 

p U 1 1 D C b 1967 

Liebe BrUder! 
Traditionsgemäß trifft sich unsere Gemeins chaft auch heuer wieder 
auf der Burg Schwaneck, um die Fahrt enzeit zu eröffnen. 
Grund ist aber nicht nur der Beginn der Fahrtensaison, sondern ine­
besondere auch das "Sich Kennenlernen " in unserer Gemeinschaft, 
die Information, was sich im Stamm seit dem letzt en Jahr veränderi 
hat - ob er eine Uhr i st , deren große und kleine Räder fest in­
einand er greifen, oder ob doch manches s chon ausgeleiert oder so­
gar gebrochen ist. · 

Dieses Treffen gibt un s allen die Gel egenheit, den Blick, der da s 
ganze Jahr üb er nur in der kleinen Gruppe weilt, aufzurichten und 
uns selbst als Ganzes, als S t a m m zu sehen , der zu Großem 
fäh~~ ist oder wenigstens sein kann . 
Wir haben in diesem Jahr das Glück, drei Tage zusammen sein zu 
können. Es iat eine natürl iche Erscheinung, da ß Wölflinge nicht 
diskutieren, Rover nicht wie Jungpfadfinder spie l en wollen. Es 
ist ab er jedem möglich, i m Hinbli ck auf den Wahlspruch jeder 
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e inz eln en Gliedgemeinschaft sein Bes t e s zu tun, immer Hilfsbe­
reit zu s ein und der Gemeinschaft zu di enen. 

Ein Stammestreffen ohne Ordnung durchführen zu wollen, ist nicht 
!Ilöglich. J eder mu ß sich, s e i e s im öffentlichen Leb ~n oder bei 
Uns, e inordnen und beherrschen, wenn ihm auch man;che s ni cht . ge­
f allen sollt e . ~er dies nicht ·kann, der ist bei· uns f ehl am Platze 
.und beim Staffime streffen un erwüns cht . 
~s gibt v i el es, was zu kri~i~ier en wä~e , ab er noc h mehr, was man 
durch Ei geninitiative besser machen kann. 

Um e in gut es Gelingen de s Stammestreff ens zu garant .. i er en, möcht e 
ich auf das Pfadfinderge set z und im :b€sond er en auf folgende Grund­
sätze f Ur Pulla ch hinweisen : 

1. ~~er 2m Stammestreffen t eilnimmt: hat s i ch bis spä t estens 
21 . 4 . 1967 mit dem in di e s er Ausgabe der Trommel ge druckten An­
meld e zett el und e in em Es s ens - und Schla fe nsbeitrag von 12, - DM , 
Wölflinge, Jungpfadfinder und Pfad f i nd er mit Unt erschrift der 
Elt ern be i s einem Führer anzumel den. 

2. Jede r Wölfl i ng , Jungpf a dfinder ode r Pfa dfinder kommt mit dem 
Fahrrad bzw. mit der S traßenbah~ . Da s Bef ör der n von Gepä ck 
durch Aut os (~ölflinge ! ) ist un pfadfinderisch . 

3. Die Jugendherberge darf nur mit Hausschuhen (Turns chuhe sind 
ge s t at tet) betreten wer den . Auf Sa ub erkeit ist zu a chten . 

4 . Da s Pr ogramm wi rd z eitgemäß durchgeführt. Jeder er sch eint 
pünktlich zu den Veranstaltunge n und zu den Es~ensze it en . 
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5. Jeder dient der Gemeinschaft, indem er den notwendigen Anord­
nungen der Führerschaft Folge leistet. 

6. Jed er ist für den and eren da und beadhtet unser Ziel beim 
Stammestre ffen in Pullach: 
"Der Pfadfinder ist Freund aller Menschen und Bruder aller 
Pfadfinder!" 

Samstag, 

17 00 

18 00 

19 00 

20 2.2. 

22 00 

29 .4.1 967 

Helmut Leonhardt 

P r ·O g r a m m 

für Pullach 

Eröffnungsrund e und Zimmerverteilung 

Abendessen-Selbstverpflegung (Dienstsippe& St.Josef) 
Tee wird gereicht. 

Stunde des Bundes - Versprechen 

Geselliges Beisammensein 
Filme üb er Frankre ich und England 
Darbietungen von St Josef und Maria v.g. Rat 

Bettruhe 
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Sonntag, 30. 4 •. 1967 

6 00 

622. 

7 3o 

s2.2. 

12 0 0 

14 00 

16 .2.2. 

19 00 

20 00 

Wec ken und Waschen 

Me s.s E? ( Rover) 
·.. . '·, .. ' ~ . : 

Frühstück (Dienstsippe : Panthe r ) 
. ' . • •• J • • 

Highland Games : 1 ossing t h e caver 
Put ting the h ua v y ston e 
Hand icap r ac (. 
Sac k-:r unnj_mg 
S ingwe ·~tstr e i t (n:i t Iliusikinatr umente) 

Mittagess en (Diens tsippe : J ungpf adfinder) 

Fußballspi el : Rover Führ ~r 

währenddessen 

Vorbereit ung f ür den Si ppenwet ts t r ei t um 16 °0 

"Die Si ppen lassen bi tt en . .. 11 

Die Sippen laden die El t ern ein . KohtNena ufbauw ettbe­
werb - Kochen - Singen . I mbi ß fil.r di e Eltern 

Abend e s s en (d i ens tsippe : J.ila r ia v .. g . Rat) 

Bettruh e 

• 

' 



Mont ag , 

1 00 

1 3o 

12 00 

14 00 

16 00 
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1.5.1967 

Wec ken 

Stammesgelände s r. i el mit ]': __:_tst i':: k ü.at e r 
dunkel blauem Himmel 

Mi ttagessen (Di cnstsipp0 ; 1': .:: x •" (' r : 

Fußballspiel Pfadfinder ··· :.~.) -r ,; r J l 

Schlußrund e mit Pr eis-..rcr "tei l u:Ig 

Aufgaben der Dienstsippe : Küchen d1 c:nst 

Für das Gel ändespiel sind 
mitzubringen: 

Gebe t vor t:.Jd nach dc rr. Essen 

Seil e , ~ess 01 , J 0il , Zündhölzer , 
AZB> Tcpf m. D2C62l 1 Pfanne , Kom­
paß, Tescnenlurupe, kr~ftige s Schuh­
werk 1 warme Kl ti1ung. 

Au ßer dem sind mitzubringen : Jugendhcrt,. rgs~c~la~sack , Gott es dieneN. 
Kluft .. Pfadf:i_ r! c~.. ran sw e i s 

Für d i e 12,-DM wird geboten : 2 Übernac.htu.ngen, 2 Frühst ück, 
2 Mitt ag .. und 2 .Al:Jen de s s en . 



Nachdem d3s letztj ~hrige landc Glaßer i~ ~e sc n untargc :an gc n _ ~s t, ~ 
hoffen wir, dalJ E:S in d i esem Jahr :; e sondel'S f ,i r !l!1seren u ·r: .;.rwn 
e in vol ler _,rfol e; v·:ird., Der Geore;s-c &g w.L r '; '.·;_; ode-r ü be r rfinJ:.s ten. 
in Königsdorf vE: rans t a l t e t., Die 8e s J 3.hr ··'"t ·r 11 ~ as ~age r n~~ r.· r t? r 
unseren bund d urcd ..:e fünrt ~ BDl ur..d J l n.e h ·: e n a l so ni eh t :1 i.; ::-a:r;1 
teil. 

Im l rogramm des ~ andeslagers c i bt fS eini~f "1 SJC ~un~t~ mit 
experim~ntalen Char a. '-: t e::·· , u~ Crrailr-:.1nc en f ~ r :.:' ln ' Su pcr:::..ae:(~r 63 " 
zu samme ln. 

~s wird ein lreis f ü r das- beste rOl'JbiJ.d o:ier d0Y'"t beste "!. F:~ lrn 
verliehen (Ton- und dtu~ fil~ im fo~mat 8 cd e r 16 ~m) . ~~o ~ ~ema 
laute t: " Unternehmen i m ,:ahrr.e.:l der ·. Je iten ·~ orizonte " 9 ir~ t qlso 
sehr weit gespannt ~ 

Für den "Ta g der ~uten lage1·küche " am ~ ort"ta c rvtJrde e i.J. .Lea:;, 
von Fe inschrreckern und Genie ßern ar &1estel~t, d ie ~erci·ts ~it 
dem Hunge rn beg onnen haben 9 L~m c.:1s "i:.. e::: te .:.; ertch~ J;Jr:ir.':iere.n Z1l 
können. 

Beim letzten Landeslager \•:1urde n e:r s t !':• r=i.J .s :::J.~ '"}as t ro-rer ( j_n -:;:: .J.etzt 
und gute ~rfahruneen damit gemach~ ~ 

Unter Di e nstrove rn versteht mar1. Jt.-1J~Ov~~- ~.-1·. d !~oYer y .jj_2 __ ;trH~ :!:"'·~ 

halb des S tamJ:~es kein~· Füh:runz s aufr:s be zu o ::..~·,;~ .l.. ~l t,ell ·J..S1.11t-=>n L1ild 

sonst fü.r die g esa mte Dauer des Lag:.;rs ?.ur / erl~i.,; Gur~g c:; te r ... ~ ' 1 

'. 
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S1e regeln den de n t echnischen Abl auf des Lagers ( Zu~eisung der 
l~~erplätze , 7inan~regelung , 1os t en f ür Spi e l und lauf usw.) • 
u~ e inen besseren uberblick und e inen re i bungsloseren Einsatz 
Ztl gewährleis t en , werde n die Di enstrover gemeinsam in~inem 
Zelt unter gebracht . Die Verpflegung erfol gt zusammen mit de r 

.I.a!ldesle i tung .. 
AuDe rdem is t j ~aer Rover oder lfadfinder, der neue, ·mnderne 
l~eder gehobene r Kl asse verm~tteln kann, aufgerufen, an offenen 
Singrunden rnitzuwi rkeno 
qover des St ammes, d ie sich a ls Di enstrover zur Verfügung stellen 
~ollen oder an Singrunde n te ilnehmen f sollen s ich bis spätestens 
2 ; ... 4 , 1967 beim St am .'e sführer anu:elden" 
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